
 

 

 

 

 

 

 

 

            LERNEN 
 

 

Jed` Ding hat sein Weile, 

zerfällt doch in Teile, 

denn nichts ist ganz fest und ganz starr auf der Welt. 
Alles ist Regung 

und bleibt in Bewegung, 
nur die Zeit täuscht über das, was sich dauerhaft stellt. 

  

Auch Du hier auf Erden 

sollst wachsen und werden, 

den Geist Dir erweitern und lernen, was ist, 
sollst in Deinen Jahren 

es sehen, erfahren, 
erkennen, woher Du gekommen einst bist. 

 

Lass Ohren und Augen 

die Wunder aufsaugen, 

die kleinen, die großen, die Schöpfung gebiert. 
Sei offen für Neues 

und niemals bereu` es, 
wenn Dich Dein Weg auch durch manch` Sumpfland oft führt. 

 

Alles ist Fügung, 

auch Rückstau und Biegung, 

lässt schließlich Dich wachsen, erleuchtet den Geist. 
Denn Schwierigkeit, Krise 

und manch` scharfe Brise 
auch Chance zur Selbstentfaltung verheißt. 
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